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Gelungener Vorstotz an der vesle.
3m Großen Hauptquartier.

Berlin , 15. Aug, (Wolff -Tel .)
Ter Berichterstatter RoSner schreibt dem „Bcrl . Lokal-

Anz," aus dem Großen Hauptquartier:
: Seit Tagen steht das Große Haiipianartier , in dem sich
der Kanzler . Generalseldmarschall «, Hindenburg , der Erste
Generalquartiermeister und der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen von Hintz« um den Kaiser zusammenfanden , im
Zeichen wichtiger und fruchtbarer Beratungen über lausende
militärische und politische Fragen . Seine volle Spannweite
erhält ein wesentlicher Teil dieser Besprechungen nun mit
dem gestern erfolgten Eintreffen des Kaisers Karl  und
seiner nächsten politischen und militärischen Berater.

Der Kaiser,  der die Uniform - es österreichischen Feld-
marschalls trug , erwartete in Begleitung des deutschen Bot¬
schafter? Grafen Wedel , des Staatssekretärs von Hintze und
des Gefolges ' einen hohen Gast ans dem Bahnsteig . Kaiser
Karl hatte kaum den Bahnsteig betr -ten , al « die beiden
Kaiser auseinander zuschritlen und sich zu einem kurzen
herzlichen Gespräch fanden . Während der Kaiser dann die
Herren des k. und k. Gefolges , unter ihnen den Minister
des Aeußern , Grafen Burian , den Botichastcr Prinzen Ho¬
henlohe, den Chei dc§ Generalstabs Generalobersten v Arz
und den Kabinettsdirektor Geheimen Rat Ritter v. Scidler,
iegrüstte , zog Kaiser Karl die deutschen Herren ins Gespräch.
Bald darauf fuhren die beiden Kaiser mit eimerer Begleitung
nach dem Hause des Generalstabs , um zunächst beim General¬
feldmarschall v, Hindenburg und General Hudendorff vorzu¬
sprechen und ihren Bortrag über di ? militärische Lage zu
hören.

*

In Berlin liegen Nachrichten por über die Einzelheiten
der Vorschläge der Warschauer Regierung'
eine militärische Konvention mit den Mittelmächten , ver¬
bunden mit AuSübnna einer Oberaufsicht mit dem Sitz in
Warschau und Ausbildung des aufzustellenden polniichm
Heeres von deutschen Offizieren sind die weieutlicheu Punkte,
über die jetzt im Grosten Hauptquartier unter Zuziehung
des Prinzen Radziwill verhandelt worden ist, ES steht noch
dahin, ob es gleichzeitig mit der Fektl ' guna dieser grund¬
legenden Bestimmungen ictzt auch schon zu einer Entschei¬
dung über die Köniaswahl kommen wird.

Amtlicher deutscher Tcnesbericht.
Großes Hauptquartier,  15 , Aug . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschaupla .
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht:  Seb-

ßafte Erkuudungstätigkeit  zwischen Nser und
Ecarpe . Südwestlich von Ailette scheiterte  ei « englischer
Teilaugrisf vor uuseren Linien . Nördlich der Ancre räum¬
ten wir in den letzten Nächten den scharf in den Feind
einspringendcn StelluugSteil bei Puifienx
»nd Beaumont - Hamel.  Er wurde gestern Nachmittag
vom Feinde besetzt. 4

Heeresgruppe Boehn:  Keine größeren Kampf¬
handlungen . Am Abend »ahm die Fencrtätigkeit zwilchen
Anne und Oise zu. Teilangrisse des Feindes zu beide«
Seiten der Avre und südlich Lassigny wurden ab»
sew i e fen.

Heeresgruppe deutscher Srouprinz:  Bei
Einem Vorstotz aus das südliche Besleufrr »ahmen wir die
Besatzung des Bahnhofes B r e u r l gefangen.

-i-
Unsere Iagdstreitkräste stellten ein auf dem Angriffsflug

SEgen das Heimatsgebiet befindliches englisches Bom -
,^E» geschwader  vor der Erreichung des Zieles zum
Kampfe und zwange « es unter Einbuße von fünf
"lugzengcn  zur Umkehr.

Gestern wnrden 24 feindliche Flugzeuge und 1 Fetzel-
»allon abgeschossen.

Der Erste Geucralquartiermeister Ludendorsf.

wieder einmal entläufst.
. Berlin,  15 . Aug . (Wolff -Tel .)

. . ,a )n der Stimmung  der zwischen Ancre und Oise ein-
^brachten englischen und französischen Gesan-
I t.nei ' macht sich ein bemerkenswerter Umschwung
»Es-end. Während die Gerangenen aus den ersten Angriifs-
»llen zuversichtlich und fast übermütig waren , zeigt sich setz«
"^ ein , selbst bei den Offizieren . Ermüdung und Nieder-

»E'chlagenheit. Nach dem grosten Erfolg des ersten TageS
fc,f ^uan nicht erwartet , datz die Offensive io rasch zum
, " ven kommen würde . Die großen Hoffnungen , die man

Tanks gesetzt hatte , sieht man wieder einmal ent-
Die Franzosen zeigen sich sehr empört darüber , datz

!,. d der 1300 000 Amerikaner , die in Frankreich gelandet
'ollen , und trotz der Engländer und Italiener sic :

pFWeruni dir Hauptlast der Angriffe zu tragen hatten . i

Mischung der Zochfchen Offensive?
Genf,  18 . Aug . (T .-U.-Tel .)

Schweizerische Blätter melden von der französischen
Grenze : In der Pariser Militärkritik wird allgemein von
einer bevorstehenden Wiederaufnahme der Fochschen Offen¬
sive gesprochen. Elemenccau und die Mitglieder der
Arbeiterkommission sind wieder in das Hauptquartier ab¬
gereist.

Basel,  lö . Aug . iT .-U.-Tel .)
„Daily !Waü " meldet aus Paris - Der Empfang der

Bürgermeister von Reims und SoissonS bei General ' Foch
vcranlaßte den General zu der Erklärung , der Kanips fei
für ihn noch nicht beendet. Auch Noyon  müßte wieder
französische Besatzung haben.

holländisch-belgische Arbeiterkrawalle.
Haag,  15 . Aug. (Wolff -Tel .)

_ Meldung des Korrespondenzbureaus : Infolge -»es
Streiks rn dem Rotterdamer Hafen sind zur Löschung der
Ladung der dort liegenden Schisse des belgischen Hilfs¬
dienstes m  internierte Belgier nach Rotterdam überq führtworden.

Haag,  15 . Aug . (T .-U.-Tel .)
In Rotterdam kam es zu Strastenkrawallcn zwischm den

streikenden Hafenarbeitern und belgischen internierten Ar¬
beitern , die nach Rotterdam verschickt worden waren , um die
anqekommeneu Dampfer des amerikanischen Hilfsdienst -«
zu entladen . Die Polizei mußte mit blanker Waffe cin-schreitcn.

Lin neuer italienischer Gber-
kommandierender?

Lugano,  15 . Aug , (Eig . Tel . zb.)
Der gestrige italienische Heeresbericht ist nicht , wie ge¬

wöhnlich mit „D i a sondern mit „Badoglio ", dem bis¬
herigen Unterchef des GeneralstabS gezeichnet. Diese Tat¬
sache vereint mit der Grenzsperre ist auffallend und läßt
schwere Vorkommnisse in Italien vermuten.

Eine lttiegne - e Giolittis.
Rom,  15 . Aug . (Wolff -Tek.)

Stefani -Meldung : Giolitti , der in Cuneo vom Pro¬
vinzialrat zum Präsidenten gewählt wurde , hielt eine Rede,
in der er u, a. sagte : Wir hoffen , daß die Befreiung unserer
unter dem Joche des Feindes seufzenden Brüder ' nahe ist,
und daß ein gerechter Friede der Wglt die Rückkehr zu einem
zivilisierten Leben, zum Fortschritt und zur Fre -heit ge¬
stattet (Beifall ), und nicht nur ein Waffenstillstand mit der
Rückkehr zu der Politik der Rüstungen , Sie nur neue Kon¬
flikte zeitigen würde .- Wenn die Volksvertreter und die
Völker auf die auswärtige Politik keinen entscheidenden
Einfluß gewinnen und die Beziehungen unter den Nationen
auch fernerhin durch die alten Gesetze der Diplomatie ge¬
regelt werden , so ist es töricht , einen sicheren Frieden zu er¬
warten , Wir wünschen, daß bei der Förderung der inneren
und der internationalen Reformen die altbertthmte politische
und Rechtsgelehrsamkeit Italiens sich in vollem Glanze
zeigen wird . (Beifall .)

Tagesbericht des A- miralttabes.
Berlin.  15 . Aug . (Amtlich .)

I « de» Gewäflcrn «« England wurden durch die Tätig¬
keit unserer Unterseeboote 12l >ll0Br « ttoregistcr-
tonne»  vernichtet.

Die Kampfe bei Archangelsk.
„ r. « • - Berlin,  15 . Aug . (Eig . Tel . zb.)
lieber die Kampfe bei Archangelsk meldet ein Stnck-

holmere Telegramm der „Voss. Ztg ." über Nordnorwegen
Die , eigentliche Bormarichlinie der Ententetruppen soll on-
Icheinend der D ü n a f l u tz sein. Bezeichnend ist, daß die
britnche Oberleitung die angemorbenen Russen restlos für
den Aufmarich längs der Bahnlinie verwendet , während sie
die ungleich besser disziplinierten und ausgebtldeten Briten
Franzosen und Serben an die Düna entsendet.

Vergangenen Montag sind für Archangelsk weiter vier
Transporte , wie es heißt , amerikanische Truppen , angelangt,
die dem Vernehmen nach, ohne die Stadr Archangelsk zn be¬
rühren , gleich auf Schissen der Düna verladen wurden.
Admiral Kemp erließ eine Art Armeebefehl in russischer,
engli 'cher und französischer Sprach : , dessen einzelne Teile
aber nicht gleich lauten . Während der französische und eng¬
lische Text die Truppen auffordert , den Sieg der Verbün¬
deten an der Westfront auch nach Osten zu verpflanzen , er¬
klärt man den Russen, die Moskauer Herren batten Rußland
an den deutschen Kaiser verkauf :, der nunmehr auch Truppen
nach Osten entsenden wird , um auch im Westen Rußlands
dir mit so viel Blut errungene Freiheit zu vernichten.
Gleichzeitig teilte der britische Admiral mit , daß er sich dei
von den Deutschen geleiieten Leninschen Agitation in
Archangelsk , der Sache der Svwjetmitglieder in Archangelsk
bemächtigt habe. Der Admiral versicherte weiter , daß er neue
Svwjetmitglieder eingesetzt habe.

Stockholm.  15 . Aug . (Eig . Tel ., zb.)
L-cr Sonderberichterstatter der „Voistschen Zeitung " be¬

richtet : Nachdem bis Montag Abend rund 6000 Mann
alliierter Truppen , durch etwa 3000 Russen verstärkt , in
Archangelsk  versammelt waren , erfolgte in der Nacht
der Befehl zum Borrüclen . Eine ansehnliche FlutzbootSflot-
tille nahm 3000 Mann auf , die die Dwina aufwärts gebrachtwerden sollten.

Aber schon bei der Riederiassunq Kakutzkaja wurden sie
von beiden Ufern beichosscn und einen Kilometer weiter
südlich stießen sie auf derart schmieriqe Hindernisie , daß die
Weiterfahrt unmöglich  war . Die Truppen mutzte»
am rechten Dwina -Ufer landen . Auch die an der Bahnlinie
marschierenden Truppen erreichten ihre » Bestimmungsort
nicht. Sie stießen auf den Widerstand der Sowjet»truppen.

glucht der russischen volkkommisiare.
Stockholm,  16 . Aug , (Pripat -Tel ., zb.)

Laut Privatmcldungen , hie unserem -- -Berichterstatter
zugingen , sind die meisten Kommissare ans Moskau ge¬
flüchtet. Lenin befindet sich seit einigen Tagen außerhalb
der Stadt . Ferner haben Moskau auch die Kommissare Tru-
towski, Karekin , A!gasow, Michajlow sowie Wentsch-Bruje-
witzsch verlassen : auch, Uritzki soll sich seine Abreise vor-
bereitet haben.

Vor neuen bedeutenden Ereiq ?issen.
Basel,  15 . Aug . (T .-U.-Tel .)

Die Blätter messen der Befreiung der Entcntekoniuln
in Rußland und der Abreise der deutschen Diplomaten¬
mission vo» Moskau nach Pskow eine außerordentliche Be¬
deutung bei. Sie rechnen mit der Möglichkeit eines baldige»
Umschwungs in Rußland , Die Erwartungen Deutschlands,
die sich auf der Anarchie in Rußland aukbauten , seien auf
dem Punkte , zusammenzubrechen.

Ein Attentat gegen 3 'enowiew.
Stockholm,  15 . Aug . (Privat -Tel ., zb,)

Aus Petersburg  wird gemeldet , daß auf den Kom¬
missar Zinowiew ein Attentat verübt wurde , das aber nicht
geglückt sei. Der Attentäter , der drei Schütze auf Zienowiew
abgab, konnte entkommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.*
Lord Lee  hat bekanntlich seinen Posten als General¬

direktor der englischen NahrungSmittclerzeugung nicder-
gelegt . In einer Erklärung an die Pretze führt er über die
Gründe feines Rücktritts u. a. („Time ?" vom 23. August)
au § : Wie die Lage jetzt ist, will ich nur sagen , daß ich weder
von dem Scheitern der Untersecbootsgefahr überzeugt bi,n
noch von der Sicherheit unserer Nahrungsmittelvcrsorgun 'g
für die nächsten Jahre.

Eine Einigung in -er Krage -er
finnischen königswahl.

Helsingfors,  15 . Aug . (T .-U.-Tel .)
DaS führende Republikanerblatt „Helsingin Senomat"

deutet die Bereitschaft der Republikaner zu " einem Kom¬
promiß an . Dieses Kompromiß würde darin bestehen, daß
die Regierung vor der Königswahl eine neue Vorlage ein¬
brächte, die der Form nach monarchistisch, in der Sache aber
gewisse, den Republikanern anstößige Rechte der Krone ans
der biSberiaen Regierungsvorlage striche.

Graf Nirchbachz Erfolge int Baltikum.
Riga.  15 . Aug . lWolsf -Tel,)

Zum Scheiden des Generalobersten Grafen Kirchbach von
seinem Posten als Oberkommandierender in den baltischen
Provinzen schreibt die Rigaer lettische Zeitung „RigaS
Letweeschu Awise" u. a. folgendes : Das Fortgehen deS
Grafen Kirchbach hat in unserem ganzen Lande große ? Be¬
dauern erregt : denn der scheidende Oberbefehlshaber hat
sich durch feine Verdienste um die baltischen Provinzen und
durch seine Umsicht und seinen politischen Takt die all¬
gemeine Sympathie erworben . Gerade dieser Eigenschaften
wegen , durch die Graf Kirchbach seine großen Erfolge in den
baltischen Provinzen erreicht hat , wird man ihn für einen
geeigneten Nachfolger des Generalfeldmarschalls v. Eichhorn
in der aufgeregten Ukraine halten : denn wer mit den ver¬
wickelten baltischen Verhältnissen fertig geworben ist, de»
darf man für befähigt halten , daß er mit allen beliebige«
Schwierigkeiten zurechtkommen werbe . Graf KirchbachS
Name wird auf alle Zeiten mit der Geschichte der baltischen
Provinzen verbunden sein. — Nach einer rühmenden Dar-
stellung der Befreiung des baltischen Landes schließt da»

* Blatt : DaS war für das Baltenlanö eine unvergeßliche
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Tat . abgesehen von ölten großen politischen Folgen. Sie sür
hie ganze baltische Küste und Zukunft ihres Volkes bestim¬
mend sein werden. Wir wollen hier nur die Vereinigung
oller baltischen Gebiete in dem zukünftigen baltischen Staat
erwähnen, zu dem durch die Tat de,r Armee des Grafen
Kirchbach der Grundstein gelegt wurde. Wir wünschen dem
Oberbefehlshaber ebenso große Erfolge ans seinem neuen
Arbeitsfeldc in der Ukraine.

Sie spanische znedenshilfe.
K. Genf,  15. Auz. lEia Tel. zb.s

„Petit Journal" meldet aus Madrid: „Gl Liberal"
schreibt, die Völker Europas ständen vor wichtigen Angei¬
blicken. Vielleicht würde schon der kommende Monat
Sandlungen von entscheidender Wichtigkeit  für
die internationale Lage bringen.

sDie Andeutungen des spanischen Blattes bewegen sich
nach der gleichen Richtung wie die schon wiederholt in letzter
Zeit aus Madrid gemeldeten Voraussagen des Inhalts , daß
eine Friedensintervention angebahnt sei. Bis setzt haben
sich aber alle diese Prophezeiungen als haltlose Gerüchte
«rwiesen.

„Nicht reif für Zriedensbefprechungen."
L . G e n s„ 15. Aug. lEig. Tel . zb.s

Ter „Herald" meldet aus Newyork: La n sing  infor¬
mierte die Pressevertreter, daß Amerika keiner Kriegser¬
klärung an Rußland zustimm̂ Die militärische Lage be-
zeichnete Lansing als noch nicht reif für Friedens
b e sp r e chu n g e n.

Wilsons Meinung über das Nriegsende.
K. ® e n f, 15. Aug. (Eig. Tel., zb.f

Nach einer Depesche des „Herald" ans New-Uork sieht
die neue Vorlage auf Ausdehnung der Wehrpflicht in
Amerika die Neuaushebung von VA  Millionen Mann inner¬
halb der nächsten sechs Monate vor.

Auf eine Anfrage im Senat erklärte Lansing am letzten
Freitag , auch Amerika rechne mit der Kriegsentschei-
dung bis Frühjahr  1919 . Es bleibe aber nicht aus¬
geschlossen , daß man auch schon früher  zum Siege
und bannt zum Frieden komme.

Kurse politische Nachrichten.
Ter Hauptansschuß.

8ns zuverlässiger parlamentarischer Quelle wird uns
gemeldet, daß der Hauptausschuß des Reichstages voraus¬
sichtlich in der ersten Septemberwoche zusammentreten
wird. Die entsprechenden Anträge aus den Kreisen der
Mehrüeitsparteien sind bereits dem Vorsitzendendes Haupt¬
ausschusses zngegangen.
Fürst Lichnowsky nicht mehr Mitglied des Herrenhauses.

Am lich wird mitgeteilt : Der Präsident des Herrenhauses
erhielt vom Minister des Innern die Mitteilung , daß dem
Beschluß des Herrenhauses vom 12. Juli , der seinem Mit¬
gliedes dem Fürsten 8 i chn o w s ktj, das Anerkenntnis eines
der Würde des Herrenhauses entsprechenden Verhaltens
versagt, die königliche Restätigunq erteilt wurde. Hierdurch
hat Fürst ^ ichnowsky das Recht der Mitgliedschaft  des
Herrenhauses verloren.

Die Lage in Spanien.
Der „Herald" meldet: Die Lage in Spanien verschlim¬

mert sich inkolge des großen Mangels an Lebensmitteln und
der Teuerung . Aus der Provinz werden täglich Unruhen
und Zusammenstöße mit der Polizei gemeldet.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 15. August.

Schlußzeichenbeim Fliegeralarm . Wie durch die Zei¬
tungsnotizen bekannt geworden ist. ist durch Nichtbeachtung
der Vorschriften über Fliegeralarm in Frankfurt a M. ein
erbehliches Unglück passiert. Das Publikum wird daher
nochmals dringend ans die Beachtung der  B o r schr i f-
t - n aufmerksam gemacht. Um das bis jetzt nur durch
Fahren der Straßenbahn kenntlich gemachte Ende des Flie¬
geralarms in weiterem Maße bekannt zu gebe», wird vom
17. August 1918 ab eiu Schlußzeichen von den Glocken der
Marktlirche, Ringkirche, Lutherkirche, Bonifatiuskirche und
Mariahilfkirche gegeben. Das Zeichen soll aus einer Anzahl
kurzer Schlüge, ähnlich dem früheren Feueralarm , bestehen
und in kurzem Abstand fünfmal wiederholt werden. Es
wird dringend empfohlen, erst dann an ungeschützte Stellen
und auf die Straße zu gehen, wenn dieses Zeichen gegeben ist.

Lebensmittelverteiluug . Ter am Freitag und Samstag
in den Buttergeschüften zur Verteilung kommende K u n st-
hvni«  uiird lose  verabfolgt . Deshalb müssen beim Ein¬
kauf Gefäße mitgebracht werden.

Holländische kondensierte Milch sür Deutschland. Nach
dem Amsterdamer „Ala. Handelsblad" ist jetzt ein Anfaua
mit der Versendung von 200 000 Kisten kondensierter Milch
szu se 25 Kilo> ins Ausland gemacht worden wovon 60000
Kisten nach Deutschland und HOOOO„ach England gehen. Es
handelt sich hierbei um den Ueberschnß der den holländischen
Molkereien für den Winter 1917/18 non der Regierung aus-
erleaten Milchreserve, die gemäß der Zusage seit dem l.
Februar 1918 zum Auslandsexport freigegeben sein sollte.

Berussmöglichkeiten sür junge Mädchen. Die Zeit
verlangt mit eiserner Notwendigkeit, daß -sich die jungen
Mädchen einem Berufe zuwenden. de>. ihnen das tägliche
Brot gibt. Er soll aber auch innerlich befriedigen. Tie Be¬
rufe der sozialen Fürscige.  die dem weiblichen Ge¬
müt am meisten entsprechen, üic>en da ein weites Betätig-
uugsseld, in erster Linie die der Kindergärtnerin , Hortnerin,
Fürsorgerin , Jngendpflegerin . Unerläßliche Vorbeetnaung
ist natürlich eine gediegene Ausbildung. Eine solche bietet
in der Reichsbanptstadt insonderheit das evangelische Diako-
nisseuhaus Paul Gerhardtstift. Hier befinden sich.'in Säug¬
lingsheim mit Pslegerinnenschule. ein Kindergürtnerinnen-
und Hortnerinnenseminar , das die Berechtigung staatlicher
Abschlußprüfungenhat, eine Frauenschule für kirchliche und
soziale Berufsarbeit sowie neben dem Krankenhaus auch ein
Krüppclheim, ein Nachtheim für Kinder fabrtkarbeitender
Mütter , mehrere Kindergärten und Horte. Werdende Dia
konissen finden jederzeit in diesen Ausbildungsanstalten
Aufnahme: sie soll.n aber auch denen dienen, die, ohne Dia¬
konisse werden zu wollen, sich einem Berufe der Liebes¬
tätigkeit zuwenden möchten.

Tie deutsche,, Verlustliste«, Ausgabe 2051, enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1215 und die sächsische Verlust¬
liste Nr . 828 lSchlntz).

Siandesamtsnachrichten vom 18. August. Sterbesälle:
Am 12. Aug.: Friederike Kunberger, 87 Jahre: am 13. Aug.:
Jakob Häuser, Bäckermeister, 67 Jahre.

tturhaus , Theater, vereine , Vorträge , ufw.
Studentische Volksunterrichtskurse.  Der

nächste Vortrag findet am Samstag , den 17. August, abends
81- Uhr in der städtischen Oberrealschnle (Zictenrings statt.
Herr cand. chem. A. Hagenböcker  wird über : „Die Be¬
deutung der Steinkohle für Deutschland" sprechen.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Schadenfeuer. Heute Nacht um 1 Uhr wurden unsere
Einwohner durch die Ruse;. „Feuer !" aus dem ersten Schlafe
geschreckt. In einem Holzschuppen des Landwirts und Milch-
höndlers Karl Phil . K o ch j» der Gartenstraße war Feuer
ausgebrochen. In kurzer Zeit war unsere Feuerwehr auf
der Brandstätte und es gelang ihr, das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken.

Aus Nassau und Nachbaraebieten.
t. Frankfurt , 15. Aug. Zar Ferdinand in Frank¬

furt.  Die Wiederkehr des Tages, an dem Zar Ferdinand
vor 31 Jahren den Thron Bulgariens bestieg, wurde heute
früh im hohen Dam in Gegenwart des Monarchen, des
Kronprinzen Boris und der Prinzessinen Eudoxia und
Nadeschda und den Spitzen der hiesigen Militär - und Zivil-
bchörden durch einen feierlichen Gottesdienst
festlich begangen. Das Hochamt und die Festansprache dielt
der Stadtpfairer Geistl. Rat Ab t. An der Feier nahmen
auch zahlreiche bulgarische Offiziere und Staatsangehörige,
die sich augenblicklich in den benachbarten Kurorten aufhal¬
ten, teil. Nach der Feier unterhielt sich der Könia. der bul¬
garische Generalsuniform trug, lange Zeit vor dem Dom
mit den erschienenen Herren, um dann nach Bad Nauheim
zurückzukehren. *

. == Aus Hesse«. 15. Aug. Die Wallnu tze rnte ist
frei gegeben.  Dos Großh. Ministerium des Innern
hat verfügt, daß das Verbot des Aberntens unreifer Wall¬
nüsse vom 1. September d. I . ab aufgehoben ist und daß
mit Rücksicht auf den schlechten Ausfall der Ernte in diesem
Jahre von einer öffentlichen Bewirtschaftung der Walknnß-
ernte durch das Großh. Ministerium abgesehen sei.

— Von der Bergstraße, 15. Aug. E r n t e a n s s i ch-
i e n. Das Regenwetter der vergangenen Woche hat den
Boden gründlich durchfeuchtet; Futtergewächse, Kartoffeln
usw. können gut weitergedeiben und ausreifen . Früh¬
kartoffeln  werden in der Gegend an der vom Kommu¬
nalverband bestimmten Stelle für 11 Pfg . per Pfund ver¬
kauft; der Erzeuger erhält für den Zentner 9 Mark. Wenn
die Frühkartoffeln auch etwas geringer ausfgllen, so dürf¬
ten bei einigermaßen günstigem Wetter die Spätkartoffeln
reichlicher Ertrag liefern. Der Tabak  ist seit dem Regen
auch recht gut entwickelt. Mit der Ernte hat es noch zwei
bis drei Wochen Zeit. Der Tabak könnte noch reichlichen
Sonnenschein vertragen . Auch für die meist reichlich behan
genen Reben und das Spütobst wären sonnige Tage nützlich
und erwünscht.

i. Alzenau, 14. Aug. Mit dem Dolch erstochen.
Als in einer hiesigen Wirtschaft der Nachtwächter Feierabend
bot, kam es darob zwischen ihm und etlichen Gästen zu
Streitigkeiten , in dessen Verlauf der auf Urlaub hier weilende
Scharfschütze Zeiger  den Beamten mit einem Dolch erstach.

5pstt.
Jagdausgang. Die Jagd auf Rebhühner und Wachteln

geht in diesem Herbst im Regierungsbezirk Wiesbaden am
Montag , den 26. August auf. diejenige auf Birk-, Hasel- und
Fasanhähne und -Hennen beginnt am 18. September, die
Hasenjagd am 1. Oktober.

vermischtes.
Ei« Sonntag zu Ehren und zur Stärkung der Fra«»»

wird am l. Sept. in Württemberg  auf Veranlaffûbdes dortigen Konsistoriums veranstaltet werben. Die
tesbieuste des Tag 's sollen dem besonderen Zwecke die«,»
die Frauen für alles, was sie jetzt im Kriege leisten und
tragen zu ehren und zu stärken. Flugblätter und sonstig,
Druckschriften, darunter zivei „An die deutschen Frauen'"
und „Wer hat recht'? Eine Verständigung zwischen Stad«
und Land" iverden verteilt . In vielen Orten werden auck
Gemeinde- und Familienabende oder musikalische Feier « «„der Kirche oder in Vereinen veranstaltet werden.

VerkehlBeinschrLnknngenin Wien. In der gestrigen Ge.
meinderatssitzuug in Wien wurden, wie die dortigen Blich
ter berichten, Berkehrseinschränkungen bei der elektrische,
Straßenbahn  beschlossen. Es ist die gänzliche oder teil,
weise Einstellung mehrerer Linien vorgesehen. Der letzte
Wagen nach den Vororten geht abends um 9A Uhr pn«,
Ring ab.

Volkswirtschaft.
Steigerung der Pferdeprcisc.

Aus Berlin . 14. Aug., wird berichtet: Der Pferde,
markt in Spandau  lebt wieder auf, nachdem er länger«
Zeit fast nur noch dem Namen nach existierte. Auf den,
letztê Markt ivaren ganz überraschend für alle Besucher
gegen 700 Pferde zum Verkauf aestellt. die zum Teil auch in
bedeutend besserer Verfassung als die früher zum Markt ge¬
brachten Pferd : sich präsentierten. Die Preise waren aber
trotz dieses aroßen Auftriebes noch «ehr hoch. Für Pferde
die früher 1000 Mark kosteten, wurden 12«M M. verlangt
und 10 009 M. bezahlt. Pferde, die vor dem Krtea kaum
300 M. wert waren, erzielten noch3—4000M. Alte Pferde,
die vor einigen Jahren nur 100 M. erzielten , kamen aus
900 M. und darüber zu stehen. Für Ponnies und kleine
Russenpferde wurden ebenfalls noch recht hohe Preise ge¬
fordert. Junae wurden mit 2—3000M. und darüber ; ältere
mit 1500—2500M. bezahlt. Schlachtvierdekosteten 900—1563
Mark. Umgesetzt wurde etwa die Hälfte.

Auswärtige Börsen.
Ken -Yorker Börse.

Sle-w-York , 13 Aug v. r i . ; v je. l . I
Tendenz für Geld.
Gold auf 24 Stunden . .
Wechsel Berlin . . .
Silber -Bullion.
Atch. To.n.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comni. .
Csnada Pacific Shares
Chicego Milwaukee u.
. . ,fat. Paul Chareh . . .
Dcnv u.Hiol .randecom
Fric com.
. .de . .fest prefered . . .
•Illinois Cnlraf Shares
Louisviie u.FiishvilleS.
Miss.Kans &Tcxas com.
do . . . ,,lo . .pref

k68t s.fest Missouri Pacific comm. ^3«/«
5«' 5SI« vCw-Yorlc CeMtralbalin 739s

Norfolku.Western com. 104-
<39" Norf hernPacffic comm.
84 8*1/4 90-
5.̂ 2 55% !?ock Island com.

'55 ". ‘55 Southern Pacific. 86'/-
. . .do_ Railwav com. 24

47-,i 483s . . .do. do. . .pref. 63>l-
4- 4- I iilon-Padfic cotnni.. . 1239s

15'-. irr. .do, . prefered 70%
313h -igä:s v\ aba#-li nrefe.ed. 381-4
<7 C6ll2 i'etlilehcin fitee. 84-

114%j 116VS Ar.uconda Copper. 6604
S*s 5*11 rnl-Keciric. . . . . 145— l n steei '-.in lll >/4

24-
73%

106-90-
91-
87%
24%
64%

124%
70%
33%
84%
66%

14ö%
112

Lchrlstlellung : Bernhard (SiotljuS.
BeramwvrNIch tiir deutsche und auswärtige Politik : B . Grothus;
sür Kunst , Wissenschaft, timerhuitungs - und ouikswirtschastichcu Teil:
B . E. iS i f e n t>e r b e r ; sür - ladt » und rinudnuchrtchien , Gericht und
Sport : C. T i c g c 1; sür die Anzeigen : t. B . g . B a 6 1e r ; sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u . Vertag der Wiesbadener B e r i a g s - A n st a l t G . m. h. H.

Wetterbericht iŝrWetterAenNe!!?Milb-irq.
Voraussichtliche Witterung kür Freitag , 16. August:

Zunehmende Bewölkung, vielerorts Gewitter oder Ge>
wiiterregen. etwas kühler.

Wafferstastd; Cäub 230. Weilburg 112.

Gestern nachmittag entschlief sanft nach kurzer , schwerer
Krankheit unsere über alles geliebte , treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Geheime Regierungsrat PSUlü ÜtlfEl
geb . Auffahrt

im Alter von 70 Jahren.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Maria Szymanski geb . Güth.
Wiesbaden,  den 15. August 1918.
Rüdesheimer Str .22.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 17. August , nachmittags
4 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . *1443

reelle Füllung
500 Stüde . . . Mk. 44.—
500 „ . . . „ 60. -

üiüö „ . . . „ 104.-
sasi) Versand Nachnahme.
Vetsand .Haus „ Stamiiul“
Dresden- A., Annen Strasse 39,1

JHanbermetze,
echies Haar. 3 Stück 3.50 Ml.
Friseur Klipfel , Nikolasstr.8.

atfliÄi tffl MW -Am.
Vom II . August 1918 ab wird ein schiutzjeicherr

beim Flieger Alarm von je einer Glocke der folgenden
Kirchen gegeben:

Marktkirche,
Ningkirche,
Lutherkirche,
Bonifatiuskirche,
Mariahilfkirche.

' Das Zeichen wird ähnlich des früheren Feuer-Alarm
nur aus einigen kurzen Schlägen der Glocke bestehen und
5mal in kurzen Abständen wiederholt werden.

Wiesbaden, den 14. August 1918.
302)_ Der Magistrat.

Am 23. August 1915, vormittags 19 Uhr wird an Ge-
tichtsstelle Zimmer Nr. 61 ein Acker Kleinhainer 2. Gew. der
Gemarkung Wiesbaden, 16 Ar 84 Quadratmeter zwecks Aus¬
hebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. August 1918. lAios
Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Sonnender«! — Bekanntmachung
Berkcnii von Fleisch  und W» >ii bei den hiesigen

Metzgern am Samstag,  den 17. August 1918 in der ab¬
wechselnden Neiheusolge der Brotkarleii-Niimiiiern wie iola»: '

Nummer 1551 bis- 1656 und 1 bis 200 von 8 bis 9 Mir -
vormittags

„ 201 bis 500 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 501 bis 850 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 851 bis 1200 von 11 bis 12 Uhr vormittags
„ 1201 bis 1550 von 12 bis 1 Uhr vormittags

Während der gleichen Stunden eriolgt die Abitemvclunk
der Fleischmarken im „Nasiaurr Hoi".

Durch Ausüaug wirb noch bekannt gegeben, welche Menge»
für jede Person zum Verkaufe kommen.

Sonncnberg. den 14. August 1918. <62äJ
Der Bürgermeister. Buchelt.

Druneuberg. — Betrifft: Feuerwehrübung.
Am Sonntag, den 18. August 4918,'vormittags 7 Uhr iiüi

in Sonnenberg eine Hebung der Pflichlfeuerwehr statt. 3
sammenkunft: Spritzenhaus.

Zur Uebung müsien erscheinen alle männlichen Einwob«
aus Sonnenberg vom begonnenen 17. bis zum vollende«'
33 . Lebensjahre.

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben wird nach 8 1
der Fenerlöschvolizeiverorünung bestraft.

Sonnenberg, den 14. August 1918.
Der Bürgermeister. Buchelt.
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